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Ablauf
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Teil 1   Ergebnisse Renowave Teilprojekt 1.1:

    Das wollen die Hauseigentümer:innen 

    von den Gemeinden     Patrick Aeschlimann

Teil 2    Konkret: Mögliche Handlungsansätze  Christoph Kauz

    

    Fragen?



Vorstellung 
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Patrick Aeschlimann

Lic. phil. UZH, Politikwissenschaft

Dozent und Stv. Leiter OZG Zentrum für Gemeinden, Institut für Gender & Diversity

Mehrjährige Tätigkeit als:

◼ Journalist und Fachjournalist Gemeinde

◼ Mitarbeit, Leitung, Moderation, Planung und Begleitung von 

Gemeindeentwicklungsprojekten

◼ Leitung von Forschungsprojekten Bereiche Information, Kommunikation, 

Partizipation sowie neue Arbeitswelten in Gemeindeverwaltungen



Vorstellung 
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Christoph Kauz

Geschäftsleitung energietal toggenburg

energietal toggenburg:

• Energiefachstelle der Toggenburger Gemeinden

• Hauptaufgaben:

• Sensibilisierung der Bevölkerung

• Motivation zur Energieeffizienz und Erneuerbarer Energie

• Information über Aktualitäten und Möglichkeiten

• Neutrale Beratung
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Ziele des Teilprojekts 1.1:

➢ Die Rolle der Gemeinden bei energetischen 

Sanierungen von privaten Liegenschaften

1. Was motiviert Gemeinden?

2. Welche Handlungsoptionen haben sie?

3. Partizipativer Modelprozess

4. Best Practice Guide für Gemeinden

Teilprojekt.1.1
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Teilprojekt 1.1: Vorgehen

1. Qualitative Interviews mit Gemeinden und 
Expert*innen

2. Quantitative Umfrage Gemeinden

3. Partizipativer Prozess in Gemeinden
1. Umfrage bei Hauseigentümer*innen

2. Workshop

4. Auswertung der Resultate und 
Entwicklung “Best Practice Guide” für 
Gemeinden
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Partnergemeinden:
• St.Gallen
• Uzwil
• Herisau
• Lichtensteig
• Disentis



Erkenntnisse quantitative Umfrage Gemeinden

Bestehende Aktivitäten

• 80 % der Gemeinden haben bereits spezifische Maßnahmen gegen den Klimawandel 
umgesetzt (oder planen die Umsetzung)

• 45% der Kommunen haben bereits konkrete Maßnahmen zur aktiven Förderung der 
energetischen Sanierung von Privatimmobilien umgesetzt

• Grosse Unterschiede zwischen Gemeinden bzgl. Aktivitäten 
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Frage: 1.1. Welche Priorität hat die energetische Sanierung von privaten 
Liegenschaften in Ihrer Gemeinde dabei? (Klimaschutzmassnahmen)

n=221



Erkenntnisse quantitative Umfrage Gemeinden
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Freie finanzielle Mittel sinnvoll einsetzen

Lokale energetische Infrastruktur schonen

Lokale Wirtschaft fördern

Image der Gemeinde verbessern

Einen Beitrag zur Schweizer…

Grundversorgung sicherstellen/…

Energiekosten für Gemeinde,…

Was motiviert Gemeinden aktiv zu werden?

➢ Bewusstsein und Kenntnisse der Handlungsoptionen
➢ Beitrag zum Klimaschutz leisten und Klimaziele erreichen
➢ Kantonale Vorgaben (z.B. Energiekonzept St.Gallen)
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Motivation Hauseigentümer:innen energ. Sanierungen



19. Juni 2025TTT Wissenschaftskongress: Gemeinden11

Finanzielle Hindernisse Hauseigentümer:innen energ. Sanierungen 
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Sonstige Hindernisse Hauseigentümer:innen energ. Sanierungen 
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Gewünschte Finanzielle Unterstützung Hauseigentümer:innen energ. 

Sanierungen 
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Gewünschte Beratung Hauseigentümer:innen energ. Sanierungen
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Gewünschte Vernetzung Hauseigentümer:innen energ. Sanierungen
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Weitere Unterstützung durch Gemeinde
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Kommunikation und Information
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Das sagen die Hauseigentümer:innen
1. Die Gemeinden sollten eine aktivere Rolle übernehmen zur Vernetzung von 

Hauseigenümer*innen untereinander und für gemeinsame Sanierungsprojekte oder 
Energieverbünde/Genossenschaften/NPO übernehmen.

2. Die Gemeinden sollten aktiver über verschiedene Unterstützungsangebote von Gemeinde, 
Kanton und weiteren Akteuren informieren (Rolle als «Informationsdrehscheibe»).

3. Die Gemeinden sollten Administration/Bewilligungsverfahren vereinfachen und/oder 
Unterstützung dazu anbieten.

Weitere Aussagen:

• Finanzielle Unterstützung von Sanierungen zusätzlich zu kantonalen Förderbeiträgen (z.B. via 
Netznutzungsabgaben)

• Unterstützung bei Förderanträgen

• Fernwärmenetz ausbauen



energietal toggenburg
Bahnhofstrasse 1
9630 Wattwil

Telefon 071 987 00 77
info@energietal-toggenburg.ch
www.energietal-toggenburg.ch

Auf dem Weg zum One Stop Shop
Mögliche Handlungsansätze
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Vernetzung & 
Informationen

Sensibilisierung 
& Beratung

Bürokratie & 
Unterstützung

Renovierungsprozess
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Sensibilisierung & Beratung
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Bürokratie & Unterstützung

Gewusst wie: Baueingabe für Energieprojekte

Inhalt

> Anforderungen an ein Baugesuch für PV-Anlage und/oder 
erneuerbare Heizungen.

> Welche Unterlagen müssen eingereicht werden?

> Wann genügt ein Meldeverfahren?

> Energieförderprogramme: Aus welchen Töpfen können 
Gelder beantragt werden und was muss
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ONE STOP SHOP für Renovierungen 

Herangehensweise im Toggenburg



29OSSPartner
Toggenburg

Planung

Bauphysik

Dach & 
Fassade

Haustechnik

Tiefbau

OneStopShop-Plattform

 Optimales Projektmanagement, 
Koordination der Firmen bei Bedarf

 Aus- und Weiterbildung ERFA/ Austausch

 Admin/Triage Beratungen

 Bewirtschaftung OSS-Pool
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Fragen?

Vielen Dank!



World Café: Die Rolle der Gemeinde und deren Unterstützungs-

möglichkeiten für Haus- und StockwerkeigentümerInnen

Patrick Aeschlimann, OZG Zentrum für Gemeinden, OST

Christoph Kauz, Energietal Toggenburg

TTT Wissenschaftskongress 2025, Frauenfeld



Fragestellungen: Drei Rollen, je ca. 8 bis 10 Minuten
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1. Rolle Unternehmen Bau- und Energiebranche:

Wo sehen die Praktiker:innen bei den Städten und Gemeinden Potenzial, um 

energetische Sanierungen zu beschleunigen? Ist der One-Stop-Shop ein sinnvoller 

Ansatz?

2. Rolle Staat: 

Was können Gemeinde und Kantone anbieten, um energetische Sanierungen zu 

beschleunigen? → Gute / innovative Beispiele?

3. Rolle Hauseigentümer:in:

Sind Sie mit den Resultaten der Umfrage einverstanden? Was brauchen Sie, damit Sie 

mit einer energetischen Sanierung ins Machen kommen?
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